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ßeitfprudj.
BSas es beun, uns felber ju lügen,

Unb uns in eitlem ©liiche zu gefallen?
©eis B5ort ber JBotjrfjcit laß in bir erfcßallen.
Unb fdjau bid) felbft in ungefdjmin&ten 3iigen!

Befdpoerben bringt's, bod) rettenbe Be»

fdjroerbeit,
©rhanuteft bu bie 9Hißgeftalt in Siinbe;
BJegtilgen baitnft bu ßeilenb iljre ©riittbe —

Unb fd)ün, rote bu bid) träumteft, bannft
werben.

SDIeldjior fflictjc.

' / vi " " yvT\"'«v. V\yv. .V •• v..... ty <1,, • •?

Der Bunbesrat bat biet ber im
S>aacj reoibierten Bbfomtncit 3Uin Sdiufte
bes gewerblichen (Eigentums ratifiziert.
(Es betrifft Dies Das Bbfommen oon
1925 betreffs internationaler hinter»
legung ber gewerblidjen SOÎufter unb Bio»
belle unb bie Btabriber Bblomtneit non
1891 betreffenb Berbot falfcfter Ser»
funftsbejeidynungen unb internationale
(Eintragung ber ffabrifs» unb Snnbels»
marten. — (Er bat eilt Ergänzungsblatt
zum Dransportregtenicnt erlaffen, bas
bie Blöglidfteit fdsafft, baft ber Stub
gcber einen beliebigen Seil ber ffradft
bc3al)lt unb ben Beft burd) ben Emp»
fänger bezahlen läßt. — 3um Delegier»
ten ber Schweiz an ber Konferenz bes
Kälteinftitutes in Bom mürben Dr.
(fliidiger, Bbjunft bes eibgenöffifdjen
Beterinäramtes, unb Brofeffor Eo»
tombi, Daufanne, ernannt. — Dem 3111»

Kreisfommanbanten bes Begiments»
freifes 14 ernannten Blajor Sans Bing»
geli tourbe bie (Entlüftung als Beoifor
2. Klaffe bes Dbertriegstomrniffariates
unter Berbanluitg ber geleifteten Dienfte
gewährt.

Beim eibgenöffifdjen Buiibesgeridjt in
Daufanne gingen im Sabre 1927 1531
neue ©efdjäfte ein. Es finb Dies batipt»
fätblid) 468 Berufungen in 3roilfacben,
626 ftaatsred)tlid)e Befurfe, 298 Be»

fdjwerben in Sdjulbbetreibungs» unb
Konfursfadjen unb 16 Befurfe tn Er®

propriationsfadjen.
Die Schweiz bat bis Eitbe 1927 mit

19 Staaten Beiträge sur frieblkbett Er»

lebigung non Streitigfeiten abgefdftoffeit,
wobei teils bas Berglekbsocrfabren, teils
bas ffieridjtsoerfabren als Blittel zur
Beilegung ber Differenzen 3«r Stnwcn»
bung tommt. 14 Staaten gegenüber tft
bie Schweiz burd) bie fafultatioe Klaufel
bes Bit. 36 bes Statuts bes ftänbigen
internationalen ©eridjtsbofes gebunben-

Die in Buftlanb lebeitben Schweizer
litten oergangencs Saht zum Seil unter
ber allgemeinen BSirtfdjaftsfrifis. Die

Seititfdwffung aus Buftlanb würbe bet

19 Berfonen nötig, was ben fleinftcn
Staub feit Busbrud) ber Beoolution bc»

beutet. Die ©efamttoften für Seimfdjaf»
fungen unb öilfeleiftungen betrugen ffr.
71,000 unb oerteilen fi'cb auf 220 Ber»
fönen, Sdjäftungsweife bürften Enbe

1927 nod) 1000 bis 1100 Schweiz« m

Buftlanb gelebt haben.

Buf Empfehlung bes eibgenöffifdien
ffinan3bepartementes hat Dr. Emu SB ab

ber, Direftor ber ©cbaffhaufer Kantonal»
baut, einen Stuf nad>J)3erften als ©e=

11 era I fd) atîme i ft e r erhalten. Die Bbretfe

füllte im Btonat SUlat erfolgen, bodj hqt
fid) Dr. Sßalber bie enbgulttge Entfd)et»

bung nod) oorbeftalten.

Bon ben Schweiz- Bnnbesbahnen müf»

fen int Saufe biefes Jahres fur 165,7

Millionen ffranfen Kapitalrüdza&lunaen
auf Anleihen oorgenontmen werben. Es

ift besbalb bie Busgabe einer Konoer»

fioitsanleibe im Betrage oon poraus ficht»

lid) 150 BMIIionen ffranfen in Busftdft
genommen.

Die Berfudje mit bem Eininannfpfteni
werben mit Beginn bes neuen ffahr»
nTaites eine Erweiterung erfahren, Deft»

tes Sabr würben 30 eleftrifdje Dofo»

motioen mit beut Einmannfpftem be»

Dient, woburdj 55 Dofomotio»Beimänner
eingefpart werben fonnten. Buf 15.

Btai follen weitere 30 ßofomotioen mit
ben Sicberbeitsuorridjtungeii oerfehen

unb einmännig bebient werben, woburd)
mieber zirfa 50 Beimänner eingefpart
werben fönnen. Btan hofft auf biefem

Ee mit ber 3eit jährlich 3-3,5 Btil»
lionen ffranfen einfparen 311 fönnen.

3m letzten Sabre würben 71 Bro»
jefte über üBalbwegaitlagen unb ein

Seilriefenprojeft 00m Bunbesrat genelp

migt. Das Saht weift eine 3unahme
ber Dätigfeit im SBalbwegbau auf, toas
fehr 3U begrüben ift, ba baburd) ins»

befonbers entlegene BSalbungen in ©e»

birgsgegenben einer rationellen Benut»

3ung erfdftoffen werben.

Sßäbrenb ber Brutperiobe 1926/27
waren im ganzen 246 ffifchbrutanftalten
teils zur Suboentionierung aitgemelbet,
teils fd)ott im Betrieb. Bus 220,5 9Jtil»

lionen Eiern würben 169,4 Btillionen
ffifch^cit gewonnen, oon Denen 167,8
ffltillioiten Stiid unter amtlicher Kon»
trolle in öffentlichen ©ewäffern aus»
gefeßt würben- Daoon waren 115,4 SOtil»

lionen ffelchen, 32,4 Btitlionen öedfte,
11,8 Btillionen ffluft» unb Badjforellen,
2,8 ajîillionen Bötet, 2,5 Btiflionen See»

forcllen, 2,9 Btillioneit Bcfdjen uitb
780,000 Stiid Sadfte.

Bus ben Kantonen.

Bargau. Die Beoölferung bes Sig»
gentales regt ben Bau eines Simmat»
Überganges ftromabwärts oon Babcn
nn, ztoeds befferer Berbinbung mit bem

Bezirfshauptort. Die enge Strafte burd)
Ennetbaben genügt bem Berfehr fdjou
lange nid)t mehr. — Unter ben jungen
Dödjtertt in Bbeinfelben ift eine wahre
Selbftmorbepibeinie eingeriffen. 3n letl®
ter 3eit haben feebs junge Btäbdfen
Ôanb an fid) gelegt, nteift aus oöllig
unergriinblichen Btctioen. — BSährenb
einer Babtour geriet ber in Bafel woh®
uenbe ffärber Brmanb ffeftler in Dens»
büren mit einigen Burfdjen in einen
BSortwechfel, 30g einen Beooloer unb
gab erft einen Sdjuft auf ©ottfrieb Sod)»
ftrafter aus Densbüren ab, Den er in
ben Unterleib traf unb bann nod) einen
auf einen Kameraben Socbftrafters, Der
jeboef) nidjt traf. Sodjftrafter würbe ins
Spital nadj Barau oerbrad)t, ffeftler
famt feiner Begleiterin, ber 19jährigen
©ertrub Soft aus Bafel, oerhaftet unb
nach ßaufenburg abgeführt.

B a f e I ft a b t. Der Begierungsrat be»
antragt einen Krebit 001t ffr. 78,500
zur Beftaurierung Des Bafler Btünfters.
1925 bis 1927 würben zu biefem 3toede
ffr. 175,000 ausgegeben. SBeiters bean»
tragt er, ben ßanbauerbof in Bielen
311111 Breife oon ffr. 1,125,000 an3ii=
laufen, um bafelbft Den 3enttaIfriebhof
anzulegen, fferner beantragt er, Der
B3ohngeiioffenf<haft „Dange Erlen" an
bie Koften zur Erftellung oon 63 Ein»
familienhäufern eine Suboention oon
ffr. 25,000 zu gewähren. — 3m Biter
oon 76 Sohren ftarb nad) fdjwerem
Deiben Brofeffor ffrift Siebenmann, Do»
zent att Der Bafler Unioerfität für Oto»
larpngologie. Er war weit über bie
©renzen ber S^wei3 hinaus als rafften»
fd)afttid)er fforfcher helannt. — Sin
Btorbpro3eft ©aoarini, ber eine ffrau
Diifcher aus Eiferfucht ermorbet hatte,
würbe ber Däter wegen Dotfdjlages 311

einer 3ud)tbausftrafe oon 9 Sohren oer»
urteilt. Dem Ehemann Düfdjet würbe
eine ©enugtuungsfumme oon ffr. 2000
zugefprochen.

B a f e 11 a n b. 3n Der Sarb bei Ba»
fei fanben am ©riinbonnerstag fpielenbc
Kinber bie fieidjen zweier in Bratteln
wohnhaft gewefener Berfonen. Es ban»
belt fid) um eine 46jährige ffrau unb
einen 22jährigen Burfcften, bie ein Ber»
hältnis gehabt hatten. Die ffrau ift
•flutter oon 10 Kinheim, oon welchen
8 am fieben mb. Bus einer hinter»
Iaffenen Schrift ergibt ifich, baft berI« H«"n,|uerft Die ffrau unb bann
ftd) felbft erfdjoffen bat.

u'r ®emeinberat oonSt. ©allen befdftoft eine Erhöhung bes
Krebttes fur Den oftfd)weizerifd)eit Bero»
tlub oon ffr. 4000 auf ffr. 27,000. -ju Den Ka ernen oon St. ©allen unb
Sensau füllen bis an 20 Brozent ber
emguartierten Druppen an ©rippe er»

«
" ®Iüdlkberweife hat Die

Kranthett bis jeftt feinen bösartigen
Bcrlauf genommen. — Bin Karfamstag

Leitspruch.
Was hilft es denn, uns selber schön zu liigen.
Und uns in eitlem Glücke zu gefallen?
Das Wort der Wahrheit laß in dir erschallen.

Und schau dich selbst in ungeschminkten Zügen!

Beschwerden bringt's, doch rettende Be-
schwerden,

Erkanntest du die Mißgestalt in Sünde:
Wegtilgen kannst du heilend ihre Gründe —

Und schön, wie d» dich träumtest, kannst
werden.

Melchior Mehr,

M-
Der Bundesrat hat drei der i>»

Haag revidierten Abkommen zum Schutze
des gewerblichen Eigentums ratifiziert.
Es betrifft dies das Abkommen von
1925 betreffs internationaler Hinter-
legung der gewerblichen Muster und Mo-
delle und die Madrider Abkommen von
1891 betreffend Verbot falscher Her-
kunftsbezeichnungen und internationale
Eintragung der Fabriks- und Handels-
marken. — Er hat ein Ergänzungsblatt
zum Transportreglement erlassen, das
die Möglichkeit schafft, daß der Auf-
geber einen beliebigen Teil der Fracht
bezahlt und den Rest durch den Emp-
fänger bezahlen läßt. — Zum Delegier-
ten der Schweiz an der Konferenz des
Kälteinstitutes in Rom wurden Dr-
Flückiger, Adjunkt des eidgenössischen
Veterinäramtes, und Professor Co-
lombi, Lausanne, ernannt. — Der» zum
Kreislommandanten des Regiments-
kreises 14 ernannten Major Hans Bing-
geli wurde die Entlassung als Revisor
8. Klasse des Oberkriegskommissariates
unter Äerdanlung der geleisteten Dienste
gewährt.

Beim eidgenössischen Bundesgericht in
Lausanne gingen im Jahre 1927 1531
neue Geschäfte ein. Es sind dies Haupt-,
sächlich 468 Berufungen in Zivilsachen,
626 staatsrechtliche Rekurse, 293 Be-
schwerden in Schuldbetreibungs- und
Zonkurssachen und 16 Rekurse in Er-
propriationssachen.

Die Schweiz hat bis Ende 1927 mit
19 Staaten Verträge zur friedlichen Er-
ledigung von Streitigkeiten abgeschlossen,
wobei teils das Vergleichsverfahren, teils
das Gerichtsverfahren als Mittel zur
Beilegung der Differenzen zur Anwcn-
dung kommt. 14 Staaten gegenllber ht
die Schweiz durch die fakultative Klausel
des Art. 36 des Statuts des ständigen
internationalen Gerichtshofes gebunden.

Die in Rußland lebenden Schweizer
litten vergangenes Jahr zum Teil unter
der allgemeinen Wirtschaftskrisis. Die

Heimsckaffung aus Rußland wurde bei
19 Personen nötig, was den kleinsten

Stand seit Ausbruch der Revolution be-

deutet. Die Eesamtkosten für Heimschaf-

fungen und Hilfeleistungen betrugen Fr.
71,000 und verteilen sich auf 220 Per-
sonen. Schätzungsweise dürften Ende

1927 noch 1000 bis 1100 Schweizer m

Rußland gelebt haben.

Auf Empfehlung des eidgenössischen

Finanzdepartementes hat Dr. Emil Wal-
der, Direktor der Schaffhauser Kantonal-
bank, einen Ruf nach Perswn als Ge-

neralschatzineister erhalten. Die Abreise

sollte im Monat Mai erfolgen, doch hat
sich Dr. Walder die endgültige Entschei-

dung noch vorbehalten.

Von den Schweiz. Bundesbahnen mils-

sen im Laufe dieses pahres fur 165,7

Millionen Franken Kapitalrückzahlungen
auf Anleihen vorgenommen werden. Es

ist deshalb die Ausgabe einer Konver-
sionsanleihe im Betrage von Voraussicht-

lich 150 Millionen Franken m Aussicht

genommen.

Die Versuche mit dem Einmannspstem
werden mit Beginn des neuen Fahr-
„laues eine Erweiterung erfahren. Letz-

tes Jahr wurden 30 elektrische Lvko-
motive» mit dem Einmannsystem be-

dient, wodurch 55 Lokomotiv-Beimänner
eingespart werden konnten. Auf 15.

Mai sollen weitere 30 Lokomotiven mit
den Sicherheitsvorrichtungen versehen

und einmännig bedient werden, wodurch
.nieder zirka 50 Beimänner eingespart
werden können. Man hofft auf diesem

Wege mit der Zeit jährlich 3-3,5 Mil-
lionen Franken einsparen zu können.

Im letzten Jahre wurden 71 Pro-
jekte über Waldweganlagen und ein

Seilriesenprojekt vom Bundesrat geneh-

inigt. Das Jahr weist eine Zunahme
der Tätigkeit im Waldwegbau auf, was
sehr zu begrüßen ist, da dadurch ins-
besonders entlegene Waldungen in Ge-
birgsgegenden einer rationellen Benut-
zung erschlossen werden.

Während der Brutperiode 1926/27
waren im ganzen 246 Kischbrutanstaltcn
teils zur Subventionierung angemeldet,
teils schon im Betrieb. Aus 220,5 Mil-
lionen Eiern wurden 169,4 Millionen
Fischchen gewonnen, von denen 167,8
Millionen Stück unter amtlicher Kon-
trolle in öffentlichen Gewässern aus-
gesetzt wurden. Davon waren 115,4 Mil-
lionen Felchen, 32,4 Millionen Hechte,
11,3 Millionen Fluß- und Bachforellen,
2,8 Millionen Rötel, 2,5 Millionen See-
forellen, 2.9 Millionen Aeschen und
780,000 Stück Lachse.

Aus den Kantonen.

Aargau. Die Bevölkerung des Sig-
geniales regt den Bau eines Limmat-
Überganges stromabwärts von Baden
an, zwecks besserer Verbindung mit dem

Bezirkshauptort. Die enge Straße durch
Eunetbaden genügt dem Verkehr schon
lange nicht mehr. — Unter den jungen
Töchtern in Rheinfelden ist eine wahre
Selbstmordepidemie eingerissen. In letz-
ter Zeit haben sechs junge Mädchen
Hand an sich gelegt, meist aus völlig
unergründlichen Motiven. — Während
einer Radtour geriet der in Basel woh-
nende Färber Armand Feßler in Deus-
büren mit einigen Burschen in einen
Wortwechsel, zog einen Revolver und
gab erst einen Schuß auf Gottfried Hoch-
straßer aus Densbüren ab, den er in
den Unterleib traf und dann noch einen
auf einen Kameraden Hochstraßers, der
jedoch nicht traf. Hochstraßer wurde ins
Spital nach Aarau verbracht, Feßler
samt seiner Begleiterin, der 19jährigcn
Gertrud Jost aus Basel, verhaftet und
nach Laufenburg abgeführt.

B a selst adt. Der Regierungsrat be-
antragt einen Kredit von Fr. 78,500
zur Restaurierung des Basler Münsters.
1925 bis 1927 wurden zu diesem Zwecke
Fr. 175,000 ausgegeben. Weiters bean-
tragt er, den Landauerhof in Riehen
zum Preise von Fr. 1,125,000 anzu-
kaufen, um daselbst den Zentralfriedhof
anzulegen. Ferner beantragt er, der
Wohngeuossenschaft „Lange Erlen" an
die Kosten zur Erstellung von 63 Ein-
familienhäusern eine Subvention von
Fr. 25,000 zu gewähren. — Im Alter
von 76 Jahren starb nach schwerem
Leiden Professor Fritz Siebenmann, Do-
zent an der Basier Universität für Oto-
laryngologie. Er war weit über die
Grenzen der Schweiz hinaus als wissen-
schaftlicher Forscher bekannt. Im
Mordprozeß Gavarini, der eine Frau
Lttscher aus Eifersucht ermordet hatte,
wurde der Täter wegen Totschlages zu
einer Zuchthausstrafe von 9 Iahren ver-
urteilt. Dem Ehemann Lüscher wurde
eine Genugtuungssumme von Fr. 2000
zugesprochen.

B a s elland. In der Hard bei Ba-
sel fanden am Gründonnerstag spielende
Kinder die Leichen zweier in Pratteln
wohnhaft gewesener Personen. Es han-
delt sich um eine 46jährige Frau und
einen 22jährigen Burschen, die ein Ver-
hältnis gehabt hatten. Die Frau ist
Mutter von 10 Kindern, von welchen
8 am Leben md. Aus einer hinter-
lassenen Schrift ergibt sich, daß der
-unge Mann zuerst die Frau und dann
sich selbst erschossen hat.

Gemeinderat vonSt. Gallen beschloß eine Erhöhung des
Kredites fur den ostschweizerischen Aero-
«üb von Fr. 4000 auf Fr. 27.000. -Zn den Kasernen von St. Gallen und
Hensau sollen bis an 20 Prozent der
emguartierten Truppen an Grippe er-
àankt sein. Glücklicherweise hat die
Krankheit bis jetzt keinen bösartigen
Verlauf genommen. — Am Karsamstag
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abenbs überfiel ber 21jäbrige Otto 5or»
ber in glawil feine Xante, bie 80jährige
grau Caroline ©etnperle=©gger, bie au»

lammen mit ibrem 87jäbrigen SRiann eine
Heine Sanblung betrieb, unb tötete fie
burd) Stiebe in ben Kopf. Dann raubte
er ben tieinen Snbalt ber ßabenfaffe
unb entfloh- SRorgens 3 Uhr tonnte
er in feiner SBobnung in 5erisau feft»
genommen roerben. Der oorbeftrafte
Burfcbe bat bereits ein ootles ffieftänb»
nis abgelegt. — 3n gluttts überfiel bas
25jcibrige gabrifmäbeben 501'aria Dîojja
coäbrenb eines gieheranfalles plötjiid)
ibre SRutter unb oerlebte fie fo fdjwer,
bafj fie in boffnungsfofem 3uftanbe ins
Spital nad) Sßallenftabt gebracht uror=
ben muffte, voo fie am folgenben Xag
ben erlittenen Begebungen erlag. Die
Xocbter tourbe in einer öeilanfta't inter»
niert.

Sd)wt)3. Stt JÜadjeit erfebeittt unter
beut Xitel „Bote ber 2Rard>" ein neues
Blatt, bas bie Sntereffert ber fortfd)ritt=
Iid)*bemofratifd)en BeAtrfsparte'en ber
fTJiarcb oertritt. Bebattor ift Dr. für.
5tarl ©näbiger in ©ittfiebeltt.

3 ü r i d). Der 3ürd)er Stabtrat unter»
breitet beut ©toben Stabtrat einen
neuen Vertrag mit ber Xbeater 91.=©.
Darnach oerpfliebtet fieb bie Xbeater 9t.»
ffi. sunt ©igenoertrieb ooit Oper unb
Operette, fouiie gur SBieber Übernahme
bes ^Betriebes bes Sdjaufpielbaufes,
wenn bie Stabt 3ürid) ihren jährlichen
Beitrag auf gr. 510,000 erhöbt- Der
bisherige Beitrag war gr. 337,400. --
Der Knecht CErrtft Bofebarb oon Bfäffi»
îott bat augegeben, bas 5aus bes Kau»
tonsrats Scbellenberg in Buffifon am
5. Btära in Branb geftedt au haben, ©r
gab auch bie Branbftiftung beim Branbe
ooit amei Schöpfen in Srgenbaufen bei
Bfäffifon au.

greiburg. 9fnt Karfreitag würbe
itt ©ftaoat)er=Ie»£ac ber Pfarrer Blon»
nerat wäbrenb bes ©ottesbienftes oont
Schlage getroffen unb oerfebieb 5 SRi»
nuten fpäter. ©r war 72 Sabre alt
unb feit 32 Sohren Bfarrer in ber ©e*
meinbe.

©enf. Bon ben Dieben, bie oot
mehreren äRonaten in bas Boftamt £a
Seroette in ©enf eingebrungett waren,
tonnte bie ©enfer Botiaei einen ge=

wiffen ©anetti oertjaften, bie 5aupt»
täter, Stäbli, Simonnet unb 9lubert
tonnten in Bpott oerbaftet werben.

2ßaabt. Der Staatsrat bes Kau»
tons bat befcbloffen, unter Beteiligung
ber ©enteiitben bes 9lmtsbeairfs SRon»
treur unb ber ©emeinbe Billeneuoe bie
gabrifeit in ©raub champ, bie bas Battb»
febaftsbilb oerunftatten, aufautaufen unb
abaubreeben. Das ©elänbe foil in einen
öffentlichen ©arten oerwanbelt werben.

Xeffin. 9ltn 2. bs. abeitbs tourbe
im itatienifeben 3oIlamt in ©biaffo ein»
gebrochen unb Bijouterien im SBerte
oott gr. 40,000 geftobten. — Btetro
Blaaaoni oon ©rotto, ber uergangene
2Bod)e feine Xocbter erfeboffen hatte,
tonnte am 5. bs. oerbaftet werben, ©r
hatte fid) bie ganaé 3eit über in ben
Bergen oerftedt. — Sn Boftallo im SRi»

for ift grau 9Ingelitta granciolli im 911=

ier ooit 100 Sabren geftorben. Sie er»

freute fid) bis oor wenigen Sabren gro»
her förperlidjer grifdje. — Der feit gwei
Sabren in Bugano tätige italienifdje
Bfeefonful, Baron be Suoalta, bat fid)
im itatienifeben Spital in Biganello eine
51ugel in bie 5eragegenb gejagt. Xrob
fofortiger Operation foil fein 3uftanb
hoffnungslos fein.

f Sjibot' SBufer,

gem. l£t)ef bet E>aiibe[sftatifti( in 4)ein.

ülm 8. yjtnrg cibhin oerfdjieb in feinem foit»
nigett Sjeint ait bet ïBantigetftrafje §ert Sfibor

f Sfibot lönfet.

Stufet, geœefener (£pef bet îtbteitung $aitbets=
ftatiftit bet fcfjujeijerifcfien OberaoIIbicettion in
feinem 78. fiebensjaf)te. (Eine mehrroödjentlicfje
5)ran![)eit (heftige Bronchitis) hotte bie fouft
fo gefunbe, ttäftige Statut 311 beugen oetmocf)t.
Der (Sntfd)tafeue tuat am 13. SJtai 1850 in
feinet §eimatgenieinbe Stieberertinsbach als
brittjüngfter oon 7 ffiefdjmiftettt geboren. (Er
befucf)te in Ütarau bie Äaiitonsf<huIe, machte
in einem $aubetst)aufe bafeibft eine tüchtige
Sehte buret) unb luanbte fid) barauf ins 9tus»
(anb, um fict) in einem jirïa 10jä[)tigeu Ütuf»
enthalt in Boris, Sioerpoot mib in Wte.tanbrien
in Aegypten (5 Söhre) beruflich unb fpradj»
lief) 311 ertüchtigen unb loeitersubitbeu. S8ie
gerne fprad) et oft im greunbestreife oon feinen
étlebniffeit in ftembeit Sanben unb nament»
lief) oon feinen (Erinnerungen aus beut Sanbe
ber Bhotaoen. Das SSombarbement 0011 Wie»
lanbrieu buret) bie gtotte (Englanbs machte
inbeffeit feinem bortigeu itüirteit ein rafetjes,
ungeahntes (Eitbe. (Er fet)tte, ausgeriiftet mit
einem tüchtigen beruflichen mtb fpradjlidjen.
SBiffen iit bie §eintat jutiieï ltttb faitb batb
Stellung bei ber eibgenöffifct)en 3olloêtroaïtung,
3uerft in (Et)iaffo unb bereits 1883 als Dteoifor
bei ber Ober3otlbire!tion. 3'0 3afjre 1900
erfolgte feine 3Bat)I 311111 l£f)ef ber tjanbels»
ftatiftifct)en Ülbteitung, metct)e Stellung er ootte
21 Söhre b. t>ts 311 feinem SHiicftritt nad)
40 Dienftjaljren (1922), mit grobem ©efchid
unb oorbilbtictjer tpflrchttreue oerfat). Unter fei»

iter umfidjtigen, fich auf eine reiche (Erfahrung
ftiitjeuben Seituug fjat fid) biefe îtbteitung 3U
einem toidjtigeit Stühpunlt für bie ©eurteitung
n)irtfc()aftlicf)et unb t)anbetspolitifct)er gragen
uitferes Saubes entioidett. 58et)örben unb Bri»
oate fanben bcit tüdjtigen SBeaititett ftets auf
ber §bl)e feiner ülufgabe unb toiffen it)iit Dan!
für bie Dreue unb 3at>crläffigleii, mit ber er
fein Ütmt oerroaltete unb bem Sattbe 311 bieneu
beftrebt uiar.

Daneben 3eigte ber (Ent[d)tafene als fort»
|d)tittlid) gefilmter iöürger aber aud) ein reges
Sntereffe für alte bie Deffentlid)teit befdjeif»

tigeitben gragen. Der Schute biente er mät)renb
20 Sohren als tUtitglieb ber Sd)ulfomniiffioit
bes ftäbtifd)en (Spmnafiums. Der ct)riftlatl)0»
tifd)eit ©euteiitbe Sent roibmete er feine Dieitfte
als TOitglieb bes ilirdjgemeinberates (1898 bis
1920) uitb als beffen Sorfitjenber in ben Sohren
1908- 1920. Slis mariner, oerftäitbuisootler
greunb alter lünftterifäer Seftrebungen fdjenïte
er feine ootte Itufmerlfamleit aud) liinjtlerifdjen
gragen ber ©egenmart unb mar ein eifriger
Sefucher ber Äunftausfteltuiigen, 001t guten
llonaerteit ufm.

2Ber aber — last, but not least — bas
©tiid hotte, ,bent feinfiil)(enben, für altes ffiute
unb Schone begeifterteu ÎHaitite als greunb
näher 311 treten

'
unb it)ii gar auf feilten itjm

31111t SBebürfitis getborbenen Iteinem unb gröf)erit
gröperit Sufsmariberuitgeu 311 begleiten, lernte
in if)m nic()t nur einen jooialeit, huinor» unb
geiftoolten ffiefetlfdjofter tennen, fonbent aud)
einen ebteu, 3uoeriäffigen gfreuitb adjtcit, fct)ätjeu
unb lieben. Sd).

Der Begierungsrat betätigte bie
9Pat)l bes Bfarvers SBerner Bögeli 311111

Seelforger non Krauchtal. — ©r bewil»
ligte ber ©inwobnergemeiitbe Xrub bie
9tbbaltung eines ©roh» unb 51Ieinnieb»
mgrttes am Dienstag nor bent britteu
SIRittwoch int September. -- Die Bewil»
liguttg äur 9Iusübung bes Berufes er»
hielten 3abuar3t äPalter Steinegger non
3ollitofen in Burgborf unb 3cibnarat
Baut 9tnbrc Bentrid) non £a ©baur»be»
gonbs itt Biel.

Bor einigen Xagen ftarb Sir Müller
©briftian Bteper, eine im ganaen Kan»
ton woblbefanrtte Bcrförtlidfleit. ©r be»
trieb erft bie SRitble iit Detenbittgen unb
bann bie Sarbmühte in 3ürid). Kura
oor bem ilriege plante er ein grobes
llnternebmen in 3oIlifofen, bod) über»
lieft er bie 9lusfübrung feinen Söhnen.
9llle, bie ihn ïannten, fcbätjten feine
©rofaaiigigfeit unb greigebigfeit.

9Im 5. bs. abenbs gerieten in Burg»
borf int Bagerfcbuppen bes ©aswerles
Kolsmengeit, bie bort nad) ber Xroden»
Böfdjung gelagert würben, in Branb.
Der Branb tonnte gliidlidjerweife burd)
bie ©ruppe ffiaswert ber geuerwebr fo»
fort nach bent ©ntftcben gelöfd)t werben,
fo bafe fein gröberes Unheil entftanb.
— Bout 31. Blära abenbs bis am 2.
9lpril nadfiuittags webte auf bent
Schlöffe bie weihe gabne, aum 3ddjen,
baf; es feine ©efangenen beherberge, ein
galt, ber feit Sabren nicht mehr oor»
faut.

9fm Dftermontag fippte auf ber 9lare=
brlide bei SBangen bei Kranarbeiteit, bie
oon ber S.B.B, ausgeführt werben, ber
Kran um. Dabei fiel ber 9lrbeiter gril)
Binblisbacber itt bie 9lare unb ertranf.
Die fieidje fonnte nod) nicht geborgen
werben. Die 3üge mufjten teilweife
über Olten=BangentbabB>eraogeitbud)fee=
Solotburtt umgeleitet werben.

3n Dfcbwattb eittfdjlief nad) langem
Beiben im 54. 9lltersjabr ber burd) feine
fdjönett Did)tungeit weithin befannfe
BJalter gliidiger.

9fm ©rünbonnerstag ftarb in Xbun
int 68. Bebensjahr 5err griebrid) Branb,
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abends überfiel der 21jährige Otto Hor-
ber in Flarvil seine Tante, die 30jährige
Frau Karoline Eemperle-Egger, die zu-
sammen mit ihrem 87jährigen Mann eine
kleine Handlung betrieb, und tötete sie

durch Stiche in den Kopf. Dann raubte
er den kleinen Inhalt der Ladenkasse
und entfloh. Morgens 3 Uhr konnte
er in seiner Wohnung in Herisau fest-
genommen werden. Der vorbestrafte
Bursche hat bereits ein volles Eeständ-
nis abgelegt. ^ In Fluins überfiel das
25jährige Fabrikmädchen Maria Nozza
während eines Fieberanfalles plötzlich
ihre Mutter und verletzte sie so schwer,
das; sie in hoffnungslosem Zustande ins
Spital nach Wallenstadt gebracht wer-
den mutzte, wo sie am folgenden Tag
den erlittenen Verletzungen erlag. Die
Tochter wurde in einer Heilansta't inter-
inert.

Schwpz. In Lachen erscheint unter
dem Titel „Bote der March" ein neues
Blatt, das die Interessen der fortschritt-
lich-demokratischen Bezirksparte'en der
March vertritt. Redaktor ist Dr. jnr.
Karl Gnädiger in Einsiedeln.

Zürich. Der Zürcher Stadtrat unter-
breitet dem Trotzen Stadtrat einen
neuen Vertrag mit der Theater A.-E-
Darnach verpflichtet sich die Theater N-
G. zum Eigenvertrieb von Oper und
Operette, sowie zur Wiederübernahme
des Betriebes des Schauspielhauses,
wenn die Stadt Zürich ihren jährlichen
Beitrag auf Fr. 518,003 erhöht. Der
bisherige Beitrag war Fr. 337,400. -
Der Knecht Ernst Botzhard von Pfäffi-
kon hat zugegeben, das Haus des Kau-
tonsrats Schellenberg in Russikon am
5. März in Brand gesteckt zu haben. Er
gab auch die Brandstiftung beim Brande
von zwei Schöpfen in Irgenhnusen bei
Pfäffikon zu.

Freiburg. Am Karfreitag wurde
in Estavayer-le-Lac der Pfarrer Mon-
nerat während des Gottesdienstes vom
Schlage getroffen und verschied 5 Mi-
nuten später. Er war 72 Iahre alt
und seit 32 Jahren Pfarrer in der Ke-
meinde.

Genf. Von den Dieben, die vor
mehreren Monaten in das Postamt La
Servette in Genf eingedrungen waren,
konnte die Genfer Polizei einen ge-
wissen Canetti verhaften, die Haupt-
täter, Stähli, Simonnet und Aubert
konnten in Lyon verhaftet werden.

Waadt. Der Staatsrat des Kan-
tons hat beschlossen, unter Beteiligung
der Gemeinden des Amtsbezirks Mon-
treur und der Gemeinde Villeneuve die
Fabriken in Grand champ, die das Land-
schaftsbild verunstalten, aufzukaufen und
abzubrechen. Das Gelände soll in einen
öffentlichen Garten verwandelt werden.

Tes sin. Am 2. ds. abends wurde
im italienischen Zollamt in Chiasso ein-
gebrochen und Bijouterien im Werte
von Fr. 40,000 gestohlen. — Pistro
Mazzoni von Grono, der vergangene
Woche seine Tochter erschossen hatte,
konnte am 5. ds. verhaftet werden. Er
hatte sich die ganze Zeit über in den
Bergen versteckt. — In Lostallo im Mi-
sor ist Frau Angelina Franciolli im Al-
ter von 100 Jahren gestorben. Sie er-

freute sich bis vor wenigen Jahren gro-
her körperlicher Frische. — Der seit zwei
Iahren in Lugano tätige italienische
Vizekonsul, Baron de Iuvalta, hat sich

iin italienischen Spital in Viganello eine
Kugel in die Herzgegend gejagt. Trotz
sofortiger Operation soll sein Zustand
hoffnungslos sein.

-f Isidor Bujcr,
gew. Chef der Handelsstatistik m Bern.

Am 8. März abhin verschied in seinem son-
nigen Heiin an der Bnntigerstraße Herr Isidor

s- Isidor Buser.

Buser, gewesener Chef der Abteilung Handels-
statistik der schweizerischen Oberzolldirektiou in
seinem 73. Lebensjahre. Eine mehrwöchentliche
Krankheit (heftige Bronchitis) hatte die sonst
so gesunde, kräftige Natur zu beugen vermocht.
Der Entschlafene war am 13. Mai 13S0 in
seiner Heimatgemeinde Niedererlinsbach als
drittjüngster von 7 Geschwistern geboren. Er
besuchte in Aarau die Kantonsschule, machte
in einem Handelshause daselbst eine tüchtige
Lehre durch und wandte sich darauf ins Aus-
land, um sich in einem zirka 10jährigen Auf-
enthalt in Paris, Liverpool und in Ale.randrien
in Aegypten (S Jahre) beruflich und sprach-
lich zu ertüchtigen und weiterzubilden. Wie
gerne sprach er oft im Freundeskreise von seinen
Erlebnissen in fremde» Landen und nanient-
lich von seinen Erinnerungen aus dem Lande
der Pharaoen. Das Bombardement von Ale-
randrien durch die Flotte Englands machte
indessen seinem dortigen Wirken ein rasches,
ungeahntes Ende. Er kehrte, ausgerüstet mit
einem tüchtigen beruflichen und sprachlichen
Wissen in die Heimat zurück und fand bald
Stellung bei der eidgenössischen Zollverwaltung,
zuerst in Chiasso u»d bereits 1383 als Revisor
bei der Oberzolldirektion. Im Jahre 1900
erfolgte seine Wahl zum Chef der Handels-
statistischen Abteilung, welche Stellung er volle
21 Jahre d. h. bis zu seinem Rücktritt nach
40 Dienstjahren (1922), mit großem Geschick

und vorbildlicher Pflichttreue versah. Unter sei-

ner umsichtigen, sich auf eine reiche Erfahrung
stützenden Leitung hat sich diese Abteilung zu
einen, wichtigen Stützpunkt für die Beurteilung
wirtschaftlicher und handelspolitischer Fragen
unseres Landes entwickelt. Behörden und Pri-
vate fanden den tüchtigen Beamten stets auf
der Höhe seiner Aufgabe uud wissen ihm Dank
für die Treue und Zuverlässigkeit, mit der er
sein Amt verwaltete und dem Lande zu dienen
bestrebt war.

Daneben zeigte der Entschlafene als fort-
ichrittlich gesinnter Bürger aber auch ein reges
Interesse für alle die Öffentlichkeit beschäf-

tigenden Fragen. Der Schule diente er während
20 Jahren als Mitglied der Schulkommission
des städtischen Gymnasiums. Der christkatho-
lischen Gemeinde Bern widmete er seine Dienste
als Mitglied des Kirchgemeinderates (1893 bis
1920) und als dessen Vorsitzender in den Jahren
1908 1920. Als warmer, verständnisvoller
Freund aller künstlerischer Bestrebungen schenkte

er seine volle Aufmerksamkeit auch künstlerischen
Fragen der Gegenwart und war ein eifriger
Besucher der Kunstausstellungen, von guten
Konzerten usw.

Wer aber — tust, but not least — das
Glück haltendem seinfühlenden, für alles Gute
und Schöne begeisterten Manne als Freund
näher zu treten 'und ihn gar auf seinen ihm
zum Bedürfnis gewordenen kleinern und größern
größer» Fußwanderungen zu begleiten, lernte
in ihm nicht nur einen jovialen, Humor- und
geistvollen Gesellschafter kennen, sondern auch
einen edlen, zuverlässigen Freund achten, schätzen

und lieben. Sch.

Der Regierungsrat bestätigte die
Wahl des Pfarrers Werner Vögeli zum
Seelsorger von Krauchtal. Er bewil-
ligte der Einwohnergemeinde Trub die
Abhaltung eines Trotz- und Kleinvieh-
mgrktes am Dienstag vor dem dritten
Mittwoch im September. - Die Bewil-
ligung zur Ausübung des Berufes er-
hielten Zahnarzt Walter Steinegger von
Zollikofen in Burgdorf und Zahnarzt
Paul Andre Lemrich von La Chanr-de-
Fonds in Biet.

Vor einigen Tagen starb alt Müller
Christian Meyer, eine im ganzen Kan-
ton wohlbekannte Persönlichkeit. Er be-
trieb erst die Mühle in Derendingen und
dann die Hardmühle in Zürich. Kurz
vor dem Kriege plante er ein grohes
Unternehmen in Zollikofen, doch über-
lietz er die Ausführung seinen Söhnen.
Alle, die ihn ikannten, schätzten seine
Grotzzügigkeit und Freigebigkeit.

Am 5. ds. abends gerieten in Burg-
dorf im Lagerschuppen des Gaswerkes
Koksmengen, die dort nach der Trocken-
Löschung gelagert wurden, in Brand.
Der Brand konnte glücklicherweise durch
die Gruppe Gaswerk der Feuerwehr so-
fort nach dem Entstehen gelöscht werden,
so datz kein gröheres Unheil entstand.
— Vom 31. März abends bis am 2.
April nachmittags wehte auf dem
Schlosse die weitze Fahne, zum Zeichen,
datz es keine Gefangenen beherberge, ein
Fall, der seit Iahren nicht mehr vor-
kam.

Am Ostermontag kippte auf der Aare-
brücke bei Wangen bei Kranarbeiten, die
von der S.B.B, ausgeführt werden, der
Kran um. Dabei fiel der Arbeiter Fritz
Rindlisbacher in die Aare und ertrank.
Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden. Die Züge mutzten teilweise
über Olten-LangenthaUHerzogenbuchsee-
Solothurn umgeleitet werden.

In Oschwand entschlief nach langem
Leiden im 54. Nltersjahr der durch seine
schönen Dichtungen weithin bekannte
Walter Flückiger.

Am Gründonnerstag starb in Thun
ini 68. Lebensjahr Herr Friedrich Brand,
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alt flcljrer. Sr mar oon 1890 bis 1923
ßebrer an ber Vrimarfdjule Dbutt.

Vor einigen Dagen würbe in Veten»
borf ein gewaltiger Vogelgug beobachtet,
ber aaretalwärts flog. Der Vorbeiflug
bauerte ol)ne llnterbrucl) ungefähr 20
Vtinuten. Die Sflugart war äljnlidj ber»
ienigen ber Vadjftelje. ©s wäre inter»
effant 3u erfahren, ob ber Vogelaug and)
anberwärts beobachtet würbe?

3n bas gefd)Ioffene ©rianb £otel Va»
lace National in SBengen würbe oor
einigen Dagen ein ©inbrudj ocriibt. ©s
würben oerfdjiebene Veljälter erbrod)en,
Sßeine, ßigueure unb Konferoen geraubt.
Oes gelang, bref Vurfdjen aus ber Um»
gebung uoit Sßengen als bie ©inbredjer
ausfjnbig 311 inadjen. Sie haben bie Dal
bereits eingeftanben.

Das „Valace öotel" unb ,,Des 211»

pes" in ÜÜltirren, bie im 3abrc 1926 teil»
weife abbrannten, würben oon einer neu
gegrünbeten fdjweijerifdjen ©efellfdjaft
sunt Vreife oon 2rr. 750,000 fäufltd)
erworben. Die ôotels follen wieber auf»
gebaut, bie frühere Vettenjabl neu her»
geftellt werben. Die Delegierten bes
neuen Verwaltungsrates finb bie Herren
oon Klinten, ©roirat unb Hotelier 311m

Rümmelbach in ßauterbrunnen, unb
VSalter ôofmann, Hotelier in 3nterlafen
Die Sitma ôenrt) fiutitt in Sonbott i
nach wie oor an ber ©efellfdjaft be
teiligt.

Vei Kanalifationsarbeiten in ber
Stabt Viel würben präbiftorifdje ©efäfj
Wjerbert, bearbeitete 5^rtocf)ett, fotute in
bie ©£be eingerammte Vfäble gefunben.
Die ©(herben entflammen wahrfdjeinlid)
ber fpäteren Vronce» ober ber Sa Dène»
seit. Ob bie Vfäble Ueberrefte oon
Vioor» ober Vfaljlbauten finb, tonnte
nodj nid)t mit Sicherheit feftgeftell
werben.

loofclbft feitt Slater raäfrenb uicleit 3^1)010
eine ttoitbitorei betrieb, befuefte er bie I)ie»

figett Sdjulen iittb abfoloierte aisbann eine

laufmätmifdje fiefrjeit. C£r begab fid) I)ieranf
ins Auslaufe, um feine ftenntniffe 311 erweitern,
inufjte aber itad) lurjer 3«'t 3uriictïef.ren, tue»

f ©ntl ©riitiitg.

3n Larberg feierte bie Seluitbar»
lehrerfchaft bas dOfährige Vintsjubiläum
ihres Seniors, bes éerrn ©rnft Krebs.
Der 3ubilar erhielt nebft herglidjen
©liidwünfdjen burd) ben Vräfibenten ber
Setunbarfdjulfommiffion, foemt Hilbert
©ohl, ein fdjönes ©efdjeitf. 3m Vamen
ber ©inwohnergertteinbe fprad) ber ©e
meinbepräfibent Känel, für bie Vrintar»
fdjulfommtffion beren Vräfibent, öerr
Sofer.

21m Ofterfonntag würbe ber 3tthaber
bes Veftaurants bu Dheufferet in ©011»

mois, £jenrt Surbej, gerufen, 11m einen
jungen Vtaitn 0011t franjofifdjert Ufer aus
mit einer Varie über ben Doubs

_
gu

feigen. Später würbe bas Voot bet ber

Sperre bes ©lettriäitätswertes Saigtie»
legier leer aufgefunben- Vian oermutet,
bah beibe Vtänner ertruitfen finb.

3n ©ierfs (SJiiinftertal) feierte ÜiU'3»

lid) Vtajor ©rofg, ber Vertreter bes

SOiiinftertales im ffirofjen Vat, feine gol»
bette ôochjeit.

f (£atl (Stüriiij),
gew. Sadpualter in 23ern.

Anfangs ÏDÎatj biefcs 3aftes uetftatb in
S3ertt im Alter uon erft 43 ^afren ©art
(Srüring»Sd)laefIi, 3ühaber eines in weiten
Streifen Mannten Gadjwalter» unb hiegenfdjafts»
uermittlungsbuteaus. /3« Hern aufgetuod)fen,

gen ©rfraitfung feiner Hiutter, uieidier er not

Dorbilblidjer Sofnestiebe 3ugetau utar. 3n uer»

hültitismäfoig jungen 3atjren mad)te ftd) ©arl

©Düring aisbann felbftänbig unb übernahm bte

Diieftioit für bie Gdjuieh unb. Sübbeutfdjlaitb
einer grojjen internationalen Auslunftei. Später
gab er biefett tpoften toieber auf unb grünbete
int 3at;rc 1912 auf eigene SRedjnung ein Siegelt»
fdjaftsuermittlungsbureau, weldjem fpäter tuei»

tere ©efd)äfts3weige angegliebert tuurben. Aus
fleiiteit Anfängen eittiuicfelte fid) fein Unter»

nefuten bttrdj feine ©nergie im häufe ber 3if)
tu [djöitet ißliite tutb biirfte basfelbe heute eines

ber bebeutenbften auf bent qSIatjc Sern fein.
Der ©rfolg bes Serftorfeeneit toar ein woI)I»
oerbieitter, tunrbe aber and) burd) raftlofe Ar»
beit erreidjt. Sie (folgen feiner ununterbro»
cfietten, angeftrengten ïâtigleit blieben aller»

biitgs nid)t aus unb tuurbc [eine ffiefunbljeit
itad) unb itad), tuettu and) unmerllidj, unter»

graben. 3m Oftobev 1926 tuurbc fein 2ßir=

feit burd) einen §irtt[dj[ag jät) uuterbrodjen
unb warf it)u bies auf ein langes, fd)tueres
Kraitïenlager. Had) unb nadj erholte er fid)
tuieber leiblich, bod) war er auf bringeitbes
Unräten bes Dlrates genötigt, fein ffiefdjäft 311

uerfnufeu uttb fid) jeglicher weitem Tätigfeit
in enthalten, weldjet ©ntfd)Iuh ihm tinettblid)
d)wer fiel. 3» testen fflîonateit befferte
,id) feilt ffiefuitbl)eits3uftanb wefeitt(id) unb hoffte
et [d)on, fid) balb wieberum gefdjäftlid) be»

tätigen 311 fönueit. Umfo übetrafd)enbet fant
aisbann am 2. 307ärg 1928 allen feinen ffreiin».
beit unb 23efannten, wie felbft feinen itädjften
Angehörigen, fein §infd)eiben, infolge eines
3Weiten §irnfd)Iages.

3m 3oht'c 1^11 oerheiratete fid) ber Her»
lorbcite mit (fräuteiu S3ertI)a Sdjlaefti, wel»
d)er ©h<i 4 Äittber — 2 itnaben unb 2 Süiäb»

d)eu •— gefd)entt würben, wooott bas ältefte
biefes grüljjahr tonfirmiert worbeit ift. 213ic

ehr il)"' öas 2BoI)I feiner gamilie ftets am
heilen lag, bas bewies er in feiner treuen
Heforgtf)eit als uorbilblidjer (fantilienoater.
©in harter Sd)Iag traf il)it, als int 3«l)re
1923 feine innfgftgeliebte fôîutter, ber er bis
3tileljt ihre cinjige Stühe war, ihm unerwartet
burd) einen $et3fdjlag jäh entriffen würbe. Um
0 mehr war es bann ttod) fein Heftrebett,
eilten hieben ein glücllidjes §eint 311 bieten.
Üitausfülibat bleibt bal)er bie fiüde, bie ber
herbe Tob fo unerwartet geriffelt hot. Der
alhufrüf) $eintgegangene tuirb allen, bie ihn
fannten, in gutem 2fnbenfen bleiben.

Die ©enteirtberedfmmg ber Stabt
fchliefet für bas 3al)r 1927 bei gr.
47,889,236 ©innabmert nnb 47,688,419
Srattfett 2lusgabeit mit einem ©in»
rtabmenüberfchuh oon fjr. 200,817 ab.
Der Vorattfchlag hatte einen 2lusgahen»
überfchuf) oon fffr. 1,910,191 oorgefehen.
Unter ben 2lusgaben ift eine (Einlage
in einen neu ju fchaffenbett Veferoefottbs
für 2Iltersfürforge in ber ööhe oon gr.
100,000. Der ©emeinberat hat g eftübt
auf bert giinftigen Vedjnung&abfdjlufj bie
Direltion ber inbuftriellen Vetriehe be»
auftragt, eine Vorlage über bie ©r»
mäfeigung bes ftäbtifdj.en Darifs für
©leftriaität, mit 3nfrafttreten auf 1.
3ult 1928, em3urekhen.

Die Oberpoftbireltiou foil beabfid)»
ligeit, bas uitiinftige Valmpoftgcbäube
— bie alte 5vauallertcfaferno am Voll»
werf — burd; eine Vafferelie mit ber
Ôauptpoft 311 oerbinben. Der ©emeinbe»
rat hat ftd) 3war fdjon mit ber 2lnge=
legeitheit befafft, feine Stellungnahme
aher bis 3ur Vorlage oon Vlänen 31t»
rüdgeftellt.

2tm Sonntag oor Dftern hebad'te bie
Vlaufreu3tnufif Vent bie Vatienten bes
3nfelfpitals mit einem Vtorgenftänbchen,
was 001t biefeit fehl' baitfhar aufgenom»
tuen tourbe. Die Vlaufreusmiifil wirb
im Saufe bes Sommers aud) oerfdjte»
bette anbere Spitäler unb 2tnftalten he»
fuchen.

21m 5. bs. ftarh gan3 unoerniutet foerr
V. oon (ïreubenretdj, ber Saffter ber
Depofitenfaffe, im 68. fiehensjahre. —
©henfalls gana unerwartet erlag einem
Sdjiaganfall ©rnft Suter, ber ©eneral»
oertreter ber Vita, im 32. Sehensfahr.
©r war ©hreumitglieb bes fdjweiaerifdjen
tîufjball» unb 2lthletitoerhanbes unb in
ben 3ahren 1924 bis 1927 Sport»
rebaftor bes „Vunb".

3tt ber Vadjt auf ben 3. bs. würbe
in einer 2Virtfdjaft ein <uerbäd)tiger
Vurfd)e augehalten, itt beffeit Vefih fid)
Diebswerfaeuge hefanben. Vei einer itä»
heren Unterfudjung [teilte fid) heraus,
bah ber Vurfche ber feit Veujabr ge»
fudjte fiabenetuhrecher ift. 3n swölf Säl»
ten ift er bereits geftänbig ober ooll»
fontmen überführt. Das erbeutete ©elb
hatte er jeweils oerjuhelt. Der Vurfche
ift übrigens fdjon oorheftraft. - ©hen»
falls oerhaftet würbe ein ©inhrccher, ben
ein Vürger am Karfreitag morgens he»
obaebtet hatte, wteer beim Stations»
gebaube gelfeuau 3tegel abhob.

-j>tt bei* ciuf ben Ofterntontaa
würben oon Vachtbuben fämtl£ v3am Dalritauweg weggeriffett, tetlweife.
fdjtoer befdjabtgt unb teilweife in bie
2Iare geworfen.

aoS? RK' "Eisens 6 Uhr, ftiefe ber
»ubolf Vtarthaler,

Liener & 215ittlin, mit
etnem ftabttfehen 2Iutohus, ber eben aus
bem Depot heim ©tgerplat) faut, 3U»
fatnmen. Vfartljaler fd)Iug mit bem
Kopf au bte linfe Seite bes Omnibus
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alt Lehrer. Er mar von 1890 bis 1923
Lehrer an der Primärschule Thun.

Vor einigen Tagen wurde in Ueten-
dorf ein gewaltiger Vogelzug beobachtet,
der aaretalwärts flog. Der Vorbeiflug
dauerte ohne Unterbruch ungefähr 20
Minuten. Die Flugart war ähnlich der-
jenigen der Bachstelze. Es wäre inter-
essant zu erfahren, oh der Vogelzug auch
anderwärts beobachtet wurde?

In das geschlossene Grand Hotel Pa-
lace National in Mengen wurde vor
einigen Tagen ein Einbruch verübt. Es
wurden verschiedene Behälter erbrochen,
Weine, Liqueure und Konserven geraubt.
Es gelang, drei Burschen aus der Um-
gebung von Mengen als die Einbrecher
ausfindig zu inachen. Sie haben die Tat
bereits eingestanden.

Das „Palace Hotel" und „Des Al-
pes" in Murren, die im Jahre 1926 teil-
weise abbrannten, wurden von einer neu
gegründeten schweizerischen Gesellschaft
zum Preise von Fr. 750,000 käuflich
erworben. Die Hotels sollen wieder auf-
gebaut, die frühere Bettenzahl neu her-
gestellt werden. Die Delegierten des
neuen Verwaltungsrates sind die Herren
von Almen, Erohrat und Hotelier zum
Trllmmelbach in Lauterbrunne», und
Walter Hofmann, Hotelier in Jnterlaken
Die Firma Henrv Lunn in London i
nach wie vor an der Gesellschaft be
teiligt.

Bei Kanalisationsarbeiten in der
Stadt Viel wurden prähistorische Gefäh
fcherven, bearbeitete Knochen, sowie in
die EU>e eingerammte Pfähle gefunden.
Die Scherben entstammen wahrscheinlich
der späteren Bronce- oder der La Töne-
zeit. Ob die Pfähle Ueberreste von
Moor- oder Pfahlbauten sind, konnte
noch nicht mit Sicherheit festgestell
werden.

woselbst sein Vater während vielen Jahren
eine Konditorei betrieb, besuchte er die hie-
sigen Schulen nnd absolvierte alsdann eine

kaufmännische Lehrzeit. Er begab sich hierauf
ins Ausland, um seine Kenntnisse zn erweitern,
muhte aber nach kurzer Zeit zurückkehren, we-

ch Carl Grûring.

In Aarberg feierte die Sekundär-
lehrerschaft das 10jährige Amtsjubiläum
ihres Seniors, des Herrn Ernst Krebs.
Der Jubilar erhielt nebst herzlichen
Glückwünschen durch den Präsidenten der
Sekundarschulkommission, Herrn Albert
Gohl, ein schönes Geschenk. Im Namen
der Einwohnergemeinde sprach der Ee
meindepräsident Känel, für die Primär-
schulkommission deren Präsident, Herr
Hofer.

Am Ostersonntag wurde der Inhaber
des Restaurants du Theusseret in Gou-
niois, Henri Surbez, gerufen, um einen
jungen Mann vom französischen Ufer aus
mit einer Barke über den Doubs zu
sehen. Später wurde das Boot bei der

Sperre des Elektrizitätswerkes Saigne-
legier leer aufgefunden. Man vermutet,
dah beide Männer ertrunken sind-

In Eierfs (Münstertal) feierte kürz-
lich Major Erosz, der Vertreter des

Münstertales im Großen Rat, seine gol-
dene Hochzeit.

ch Carl Grilling,
gew. Sachwalter in Bern.

Anfangs März dieses Jahres verstarb in
Bern im Alter von erst 43 Jahren Carl
Grüring-Schlaefli, Inhaber eines in weiten
Kreisen bekannten Sachwalter- und Liegenschafts-
vermittlnngsbureans. /I« Bern anfgewnchsen,

acn Erkrankung seiner Mutter, welcher er mit
vorbildlicher Sohnesliebe zugetan war. In ver-

haltnismähig jungen Jahren machte sich Carl

Eruring alsdann selbständig nnd übernahm die

Direktion für die Schweiz und Sllddeutschland
einer großen internationalen Auskunftei. Später
gab er diesen Posten wieder auf und gründete
im Jahre 1912 auf eigene Rechnung ein Liegen-
schaftsvermittlungsbureau, welchem später wei-
tere Geschäftszweige angegliedert wurden. Aus
kleinen Anfängen entwickelte sich sein Unter-
nehmen durch seine Energie im Laufe der Jahre
zu schöner Blüte nnd dürfte dasselbe heute eines

der bedeutendsten auf dem Platze Bern sein.

Der Erfolg des Verstorbenen war ein wohl-
verdienter, wurde aber auch durch rastlose Ar-
beit erreicht. Die Folgen seiner ununterbro-
cbenen, angestrengten Tätigkeit blieben aller-
dings nicht aus und wurde seine Gesundheit
nach und nach, wenn auch unmerklich, unter-
graben. Im Oktober 1926 wurde sein Wir-
ken durch einen Hirnschlag jäh unterbrochen
und warf ihn dies auf ein langes, schweres

Krankenlager. Nach und nach erholte er sich

wieder leidlich, doch war er auf dringendes
Anraten des Arztes genötigt, sein Geschäft zu
verkaufen und sich jeglicher weitern Tätigkeit
>u enthalten, welcher Entschluß ihm unendlich
chwer fiel. In den letzten Monate» besserte
ich sein Gesundheitszustand wesentlich und hoffte

er schon, sich bald wiederum geschäftlich be-

tätigen zu können. Umso überraschender kam
alsdann am 2. März 1928 allen seinen Freun-
den und Bekannten, wie selbst seinen nächsten
Angehörigen, sein Hinscheiden, infolge eines
zweiten Hirnschlages.

Im Jahre 1911 verheiratete sich der Ver-
torbene mit Fräulein Bertha Schlaefli, wel-

cher Ehe 4 Kinder - 2 Knaben und 2 Mäd-
chen - geschenkt wurden, wovon das älteste
dieses Frühjahr konfirmiert worden ist. Wie
ehr ihm das Wohl seiner Familie stets am

Herze» lag, das bewies er in seiner treuen
Besorgtheit als vorbildlicher Familienvater.
Ein harter Schlag traf ihn, als im Jahre
1923 seine innigstgeliebte Mutter, der er bis
zuletzt ihre einzige Stütze war, ihn, unerwartet
durch einen Herzschlag jäh entrissen wurde. Um
ö mehr war es dann noch sein Bestreben,
einen Lieben ein glückliches Heim zu bieten.
Unaussüllbar bleibt daher die Lücke, die der
herbe Tod so unerwartet gerissen hat. Der
allzufrüh Heimgegangene wird allen, die ihn
kannten, in gutem Andenken bleiben.

Die Gemeinderechnung der Stadt
schlicht für das Jahr 1927 bei Fr.
47,889,236 Einnahmen und 47,688,419
Franken Ausgaben mit einem Ein-
nabmenüberschuh von Fr. 200,317 ab.
Der Voranschlag hatte einen Ausgaben-
Überschuh von Fr. 1,910.191 vorgesehen.
Unter den Ausgaben ist eine Einlage
in einen neu zu schaffenden Reservefonds
für Altersfttrsorge in der Höhe von Fr.
100,000. Der Gemeinderat hat gestützt
auf den günstigen Rechnungsabschluß die
Direktion der industriellen Betriebe be-
auftragt, eine Vorlage über die Er-
Mäßigung des städtischen Tarifs für
Elektrizität, mit Inkrafttreten auf 1.
Juli 1928, einzureichen.

Die Oberpostdirektion soll beabsich-
tigen, das zukünftige Bahnpostgebäude
^ die alte Kavalleriekaserne am Boll-
werk — durch eine Passerelle mit der
Hauptpost zu verbinden. Der Gemeinde-
rat hat sich zwar schon mit der Ange-
legenheit defaht, seine Stellungnahme
aber bis zur Vorlage von Plänen zu-
rückgestellt.

Am Sonntag vor Ostern bedachte die
Vlaukreuzmusik Bern die Patienten des
Inselspitals mit einem Morgenständchen,
was von diesen sehr dankbar aufgenom-
men wurde. Die Blaukreuzmusik wird
im Laufe des Sommers auch verschie-
dene andere Spitäler und Anstalten be-
suchen.

Am 5. ds. starb ganz unvermutet Herr
R. von Freudenreich, der Kassier der
Depositenkasse, im 68. Lebensjahre. —
Ebenfalls ganz unerwartet erlag einem
Schlagansall Ernst Sutcr, der General-
Vertreter der Vita, im 32. Lebensjahr.
Er war Ehrenmitglied des schweizerischen
Fuhball- und Athletikverbandes und in
den Iahren 1924 bis 1927 Sport-
redaktor des „Bund".

In der Nacht auf den 3. ds. wurde
in einer Wirtschaft ein verdächtiger
Bursche angehalten, in dessen Besitz sich
Diebswerkzeuge befanden. Bei einer nä-
heren Untersuchung stellte sich heraus,
dah der Bursche der feit Neujahr ge-
suchte Ladeneinbrecher ist. In zwölf Fiil-
len ist er bereits geständig oder voll-
kommen überführt. Das erbeutete Geld
hatte er jeweils verjubelt. Der Bursche
ist übrigens schon vorbestraft. - - Eben-
falls verhaftet wurde ein Einbrecher, den
ein Bürger am Karfreitag morgens be-
obachtet hatte, wie er beim Stations-
gebaude Felsenau Ziegel abhob.

wurden von Nachtbuben sämtWe Bàam Dalmaziweg weggerissen, teilweise
schwer beschädigt und teilweise in dieAare geworfen.

morgens 6 Uhr. stieh der

à
Rudolf Marthaler,

Kiener ch Wittlin, mit
einem stadtischen Autobus, der eben aus
dem Depot beim Eigerplatz kam, zu-
sammen. Marthaler schlug mit deni
Kopf an die linke Seite des Omnibus
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an unb erlitt wahrfdjeinlid) eine Schädel»
fraftur. Gr würbe ins Snfelfpital net»
bracht.

Has forreftionelle ©ericht oerurteilte
eine junge auf Abwege geratene Ar»
beiterin wegen gewerbsmäßiger HnfudR
unb eines Heineren Setruges 31t 100
Sagen Rorreftionsbaus, bie in 45 Sage
Gingelljaft umgewandelt würben. — Gin
polnifdjer 3ube, bem ein Wed)felaf3ept
gum Snfaffo übergeben worden war, lie»
ferte nur einen Seil bes Setrages ab,
da er ben Wechfel nur gegen Heber»
nähme oon Waren abfehen tonnte unb
biefc erft oertaufen mußte, um jahlen
su tonnen. Sa ber Serfauf ber über»
nommenen Ware eine Widerhandlung
gegen bas Watenhanbelsgefeh barftellt,
erhielt ber Angeheilte gr. 50 Suße unb
mufete noch eine ©ebührenttachiahluitg
oott Sr. 80 teifteh.

Am Oftermoiitag würben bie um
Weihnachten herum geborenen gwet 23a»

bps ber Urfula, oermuttid) beide mann»
liehen ffiefdjlecbts, im Rinbcrgarten bes
Särengrabens bem Sublitum oorgeftellt.

Sie ©eneralbireftion ber S. S.S.
will idjon biefen t&erbft mit ben Oärab»
arbeiten an ber ©rohen Schande für ben
Saljnbofunihau beginnen. Ser Umbau
foil in 4 Sabrett bcenbet fein unb mit
ber Rinienoerlegung aus ber fiorraitte
bie gange Hemer Hahnhofaulage bis
îum 3ab,re 1936 gelöft werben.

Aach langer Rrantbeit ftarb int 211=

ter oon 53 Sahren ber Gbef bes Hrud»
fad)enbureaus ber fchweijerifdjen Sundes»
tanglei, Rerr Sofef Senji. Gr war oiele
Sahre fJ3räfibent bes ©emifebten Ghors
„35artuönie" unb hat audj als Sefretär
bes Rantonalgefangoereins erfprießlidje
2lrbeit geleiftet. — Am 11. bs. früh
ftarb im 73. Rebensjaljre Serr Sr. So»
Ijantt Safob flangharbt. Gr hatte fid)
bis oor furent als freier Sournalift be»

tätigt unb war ein hodtgefdjähter Wit»
arbeitet' aller Stätter, bie er bebiente.

2lm 10. bs. mittags probierte ber
Silot unb Giperte bes febwefeerifeßen
Ruftanttes, Sngenieur ©feil, eine Slug-
tnafdjine aus, mit ber ber beutfdje Silot
Sngenieur Ruffer oon flujern her um
1 Uhr mittags langefonnnen war. So»
fort nach bent Start, noch über bent the»

montenbepot, fenïte fid) bie Wafcßine
plöhlid) unb ging 31t Soben, wobei fie
einen Saum ftreifte unb einen Rautt tun»
rife. Ser Silot blieb tutuerlefet, bie Wa»
fd)ine aber würbe gertriimmert. Schulb
an bent Unfall folten bie ungünftigen
glugplatfoerbältniffe auf beut Seunbett»
felb fein. 3n 3ürid> ift übrigens am
Rarfamstag beim Ginfliegen einer neuen
Wafdjine ein ähnlicher Unfall paffiert.

Sas ftäbtifdje Arbeitsamt Sem be»

ridjtet über bie 2lrbeitsmarftlage int
Wonat Warf 1928: 2luf bem totalen
2Irbeitsmarlt ift eine weitere Gntlaftung
infolge oermehrter Nachfrage nach Se»
rufsarbeitern im Sau», Ô0I3» unb tüte»
tallgemerbe eingetreten. Öfür bie Hnge»
lernten aller Serufsgruppen fehlt es je»

bod) nad) wie oor an genügenden 2lr»
beitsgelegenheiten. Auf ber grauen»
abteiluttg macht fid) oermehrter Sebarf
au Saitsbienftperfonal geltend.

+ gtictitirt) (Eflli,

gew. Ö3üd>feiiinacf)erineiftec im lantonalen 3*49»
Ijans in Sern.

tperr (Sgli uerbient es, bah man aucl) an
biefer Stelle feiner gebentt. Orr wnrbe am
9. September 1844 in Sßpnigen geboren, tarn

f (Çtiebtid) (Sept.

nachher mit feinen (Eltern nach S3ern unb be»

fliehte, bie ffrimarfclpile Schofihalbeit. ©ad)
feinem Sdjuiaustritt tarn er als Refuting
in bie Südjfenmadjerei bes lantonalen Reug»
fjaufes, bas fid) bantals nod) an ber ieijigen
3eughausgaffe befanb. Otis ftiller, ruhiger
©iann, immer juoertäffig unb treu, arbeitete
er voeihrenb 60 3at)ren — 0011 1860 bis 1920

immer im tantonaten 3eü.gT)düs. ' 3" wirf«

ertennung feiner Serufslenntniffe, feines gleifjes
unb feines 3|3fIid)tberoiifetfeins würbe er im Ser»
laufe ber S^hrc 3"'" SiJleifter beforbert. 3Alter oon 75 Sehr«" trat ber Serftorbene
in ben mohloerbienteu ©ußeftanb. Reibet oer^
lor er fcf)on nach 8 ©ionaten feine (Sattin,
mit ber er umf)renb 45 Sahren fÇrenb unb
Reib geteilt hatte unb nad) 4 Saßren auch
feine einzige um ihn treubeforgte Hocljter fitna.
Slater ©gli faitb bann (iebeuolle Aufnahme
bei einem feinet Sbt)ue. Stach furjer tirant»
I)eit fchtummertc er am 13. ©tat,) im Sitter
oon balb 85 Sahren fanft h'riüber. ©rofje
Reiben blieben ihm erfpart.

©tit fÇriebrid) (Egti ift ein ©ianti oon uns
gegangen, ber in feinem laugen Reben nichts
als refttofe (Erfüllung feiner Pflichten tannte
feiner ffaiuitie fowot)t, ids and) bent Staat
©ern als Arbeitgeber gegenüber. Am 16. ©teirj
faitb fid) in ber 3<ü)annes!irdjc eine 3a()Iteid)e
Urauergemeinbe ein -- bann ging es f)ittaus
bei fcßönem grüfjlingsfonnenfrfjein nad) bem
Scfofibatbenfriebhof, wo ©teifter (Sgli im ffa»
miliengrab neben feiner lieben ©attin unb feiner
uiel 311 früh oerftorbeiten ïoctjter 311t legten
©ufje gebettet würbe. ©3er biefen (entrechten
unb brauen ©iaitu, wie Schreiber bies, ber
3ahr3el)nte lang mit ihm gearbeitet hat, tannte,
ber wirb ihn jeitlebcns in bantbarer (Erinnerung
behalten. sg

I kleine <£f)ronift |
Hngliirfsfiille.

3 tt b e n S orge tt. Unterhalb oon
SimpIon»Horf geriet ber 25jährige Ait»
ter in eine Rawine, wurde mitgeriffen
unb fand unter den Sçhneemaffen ben
Hob. — 3n der Aäße oon Waloagtia

im SIeniotal ftür^te die 56jährige grau
Carolina Hognini girfa 10 SJÎeter tief
ab unb fand den Hob.

Sert ehr s Unfälle. 2tm. 10. bs.
morgens wurden bei ber 2lusfahrt eines
S.erfonen3uges aus dem Riauptbabnbof
ooit Riirid) in ber ©egenb des Siabul'tes
drei Stredenarbeitcr oott ber Rolomotioe
erfaßt unb ctugenblidlid) getötet. Hie
Reichen wurden nod) ungefähr 100 fületer
weit oor der Rolomotioe tjergeftofjen, ehe
ber 3»g 3Uin Stehen gebracht werben
tonnte. Hie Serunglüdten find öeinrid)
gurrer, Sans Steger unb War tin Stet»
iter. 2lm 9. bs. fprang bei der 2tn»
fünft eines flîaditfuges in ©enf ein 9{et=
fettber, ber ber Heberfüllung wegen in
einer 23remshütte mitgefahren war, in
ber falfdjen fHid)tung ab unb wurde oott
einer Wan5oeriermafd>ine erfafet. Gr er»
lag ben Seriehungen auf der Stelle,
feine Snbentität fottitte nod) nidjt feft»
geftellt werben. - 2Rährenb ber Öfter»
feiertage gab es mehrere Autounfälle.
2lm Sonntag wurde bei Seljad) ber
Uhrmacher Schert Sraig oott Rangen»
borf fantt feinem Selo oott riidwärts
burd) ein 2luto überfahren und fo fd)wer
oerleht, baff er furi darauf im Silrger»
fpital Solothuru ftarb. Her 2tutomo»
bilift, Rauftnann Siftor 2Bt.bmer oon
Suhr, wurde in Unterfuäjungsbaft ge»
notntttett. — 3roifchen, Soudjillott unb
St. Sre.v fuhr ber Wotorrabfahrer Rarl
bofutantt oott Siieggisherg einem Auto
oor. Habei ftreifte er mit ber Ren!»
ftattge den Rctfliigel bes 2lutos ttttb
würbe mit grofter 2Bud>t abgefchleubert.
Gr fiel auf ein aus entgegengefetjter
Sidjtung fommenbes Auto unb batttt auf
bie Strafe, wo er mit einem Schädel»
brud; bcwufftlos liegen blieb. Gr wurde
itt hoffnungslofem Ruftanbe ins Spital
nach Raufanne gebracht. — Ant Öfter»
ntontag fuhren 30 Aefruten ber Wotor»
wagentruppe itt Ser auf einem Wilitär»
la ftwagen in der Sichtung nach Saint
Waurice. Sei ber Rehre Sous=Scnt
ftiefe ber 2Bagen an die Wauer ber
Shonefeite und warf fie auf etwa 30
Weter Ränge um. Habei wurde ber
Rorporal 2lnbré 2lubert, ber auf bent
Hrittbrett ftaitb, gtoifdjett Wauer und
Wagen eingeftemmt und erlitt fo fdjwere
Serlehungeti, baff er trotf fofortiger ärft»
lidjer öilfe ftarb.

S o it ft i g e Unfälle. 3n einem
Stollen eines im Sau begriffenen Hun»
nets int Sagnetal, explodierte auf bis»
her unabgeflärte 2Beife eine Hnnantif»
patrone. Rtebei wurde Iber 2lrbeiter
Waurice Woret auf ber Stelle getötet
unb eitt anderer Witteur fdjwer oerleht.

Adrian Aitter aus Ra Ghaur»be»
gottbs, ein Witglieb der Sdjmeiser Ar»
beiter»Stubienfontmiffiou, ift beim Sa»
ben im Wiener ftäbtifd)en 2lmalienbab
int Schwimmbad ertrunfen. Gr erlag
offenbar einem Schlaganfall. Sei der
Safffotttrolle' in Rehl wurde der
fchwefeerifdje Staatsangehörige Grid)
Wärflin, Sohn eines fdjweijerifdjen Ron»
futarbeamten in der Hürfei, erfdjoffen.
Gr war ausweislos aufgegriffen worden,
hatte fid) den Seamten tätlich wider»
fetft, ift entflohen und wurde während
der Serfolgung oon einem Seamten töd»
lid) getroffen.
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an und erlitt wahrscheinlich eine Schädel-
fraktur. Er wurde ins Inselspital vcr-
bracht.

Das korrektionelle Gericht verurteilte
eiue junge auf Abwege geratene Ar-
heiterm wegen gewerbsmäßiger Unzucht
und eines kleineren Betruges zu 100
Tagen Korrektionshaus, die in 45 Tage
Einzelhaft umgewandelt wurden, — Ein
polnischer Jude, dem ein Wechselakzept
zum Inkasso übergeben worden war, lie-
ferte nur einen Teil des Betrages ab,
da er den Wechsel nur gegen Ueber-
nähme von Waren absetzen konnte und
diese erst verkaufen «nutzte, um zahlen
zu können- Da der Verkauf der über-
nommenen Ware eine WiderHandlung
gegen das Warenhandelsgesetz darstellt,
erhielt der Angestellte Fr- 50 Buhe und
«nutzte noch eine Gebtthrennachzahlnng
von Fr, 80 leisten.

An« Osterniontag wurden die um
Weihnachten herum geborenen zwei Ba-
bps der Ursula, vermutlich beide männ-
lichen Geschlechts, im Kindergarten des
Bärengrabens dem Publikum vorgestellt,

Die Generaldirektion der S, B-B,
will schon diesen Herbst mit den Grab-
arbeiten an der Grohen Schanze für den
Bahnhofumbau beginnen. Der Umbau
soll in 4 Iahren beendet sein und mit
der Linienverlegung aus der Lorraine
die ganze Berner Vahnhofanlage bis
zum Jahre 1936 gelöst werden.

Nach langer Krankheit starb im AI-
ter von 53 Iahren der Chef des Druck-
sachenbureaus der schweizerischen Bundes-
kanzlei, Herr Josef Henzi. Er war viele
Jahre Präsident des Gemischten Chors
„Harmönie" und hat auch als Sekretär
des Kantonalgesangvereins ersprießliche
Arbeit geleistet, — An« 11. ds. früh
starb im 73. Lebensjahre Herr Dr. Jo-
hann Jakob Langhardt. Er hatte sich

bis vor kurzem als freier Journalist be-

tätigt und war ein hochgeschätzter Mit-
arbeite«' aller Blätter, die er bediente.

Am 10. ds. mittags probierte der
Pilot und Erperte des schweizerischen
Luftamtes, Ingenieur Gsell, eine Flug-
Maschine aus, mit der der deutsche Pilot
Ingenieur Lusser von Luzern her um
1 Uhr mittags angekommen war. So-
fort nach dem Start, noch über den« Ne-
montendepot, senkte sich die Maschine
plötzlich und ging zu Boden, wobei sie

einen Baun« streifte und einen Zaun um-
ritz. Der Pilot blieb unverletzt, die Ma-
schine aber wurde zertrümmert. Schuld
an dem Unfall sollen die ungünstigen
Flugplatzverhältnisse auf dem Beunden-
fekd sein- In Zürich ist übrigens am
Karsamstag beim Einfliegen einer neuen
Maschine ein ähnlicher Unfall passiert.

Das städtische Arbeitsamt Bern be-

richtet über die Arbeitsmarktlage im
Monat März 1928« Auf dem lokalen
Arbeitsmarkt ist eine weitere Entlastung
infolge vermehrter Nachfrage nach Be-
rufsarbeitern im Bau-, Holz- und Me-
taklgewerbe eingetreten- Für die Unge-
lernten aller Berufsgruppen fehlt es je-
doch nach wie vor an genügenden Ar-
beitsgelegenheiten. Auf der Frauen-
abteilung macht sich vermehrter Bedarf
an Hausdienstpersonal geltend.

f Friedrich Egli,
gew. Büchscimiachermeister im kantonalen Zeug-

Haus in Bern.

Herr Egli verdient es, das; man auch an
dieser Stelle seiner gedenkt. Er wurde am
9. September 1844 in Wynigen geboren, kam

4 Friedrich Egli.

nachher mit seinen Eltern nach Bern und be-
suchte die Primärschule Schosthalden. Nach
seinem Schniaustritt kam er als Lehrling
in die Biichsenmacherei des kantonalen Zeug-
Hauses, das sich damals noch an der jetzigen
Zeughausgasse befand. Als stiller, ruhiger
Mann, immer zuverlässig und treu, arbeitete
er während M Jahren — von 1360 bis 1920

- immer im kantonalen Zeughaus. In An-
erkennuug seiner Berusskenutnisse, seines Fleißes
und seines Pflichtbewußtseins wurde er im Ver-
laufe der Jahre zum Meister befördert. Im
Alter von 75 Jahre«! trat der Verstorbene
in den wohlverdienten Ruhestand. Leider ver^
lor er schon nach 8 Monaten seine Gattin,
««lit der er während 45 Jahren Freud und
Leid geteilt hatte und nach 4 Jahren auch
seine einizige um ihn treubesorgte Tochter Lina.
Vater Egli fand dann liebevolle Aufnahme
bei einem seiner Söhne. Nach kurzer Rrauk-
heit schlummerte er am 13. März im Alter
von bald 85 Jahren sanft hinüber. Graste
Leiden blieben ihm erspart.

Mit Friedrich Egli ist ein Manu von uns
gegangen, der in seinem langen Leben nichts
als restlose Erfüllung seiner Pflichten kannte
seiner Familie sowohl, als auch den« Staat
Bern als Arbeitgeber gegenüber. Am 15. März
fand sich in der Johanneskirchc eine zahlreiche
Trauergemeinde ein - - dann ging es hinaus
bei schönem Frühlingssonnenschein nach dem
Schosthaldenfriedhvf, wo Meister Egli im Fa-
milieugrab neben seiner lieben Gattin und seiner
viel zu früh verstorbenen Tochter zur letzten
Ruhe gebettet wurde. Wer diesen senkrechten
und braven Mann, wie Schreiber dies, der
Jahrzehute lang mit ihm gearbeitet hat, kannte,
der wird ihn zeitlebens in dankbarer Erinnerung
behalten. ^ ^

^ Kleine Chronik ^

Ungliicksfiille.

In den Bergen. Unterhalb von
Simplon-Dorf geriet der 25jährige Rit-
ter in eine Lawine, wurde mitgerissen
und fand unter den Schneemassen den
Tod. - In der Nähe von Malvaglia

im Bleniotal stürzte die 56jährige Frau
Carolina Dognini zirka 10 Meter tief
ab und fand den Tod.

Verkehrs Unfälle. Am 10. ds.
morgens wurden bei der Ausfahrt eines
Personenzuges aus^ dem Hauptbahnhof
vou Zürich in der Gegend des Viaduktes
drei Streckenarbeiter von der Lokomotive
erfasst und augenblicklich getötet. Die
Leichen wurden noch ungefähr 100 Meter
weit vor der Lokomotive hergestohen, ehe
der Zug zum Stehen gebracht werden
konnte. Die Verunglückten sind Heinrich
Furrer, Hans Steger und Martin Stei-
ner. Am 9. ds. sprang bei der An-
kunft eines Nachtzuges in Gens ein Rei-
sender, der der Ueberfüllung wegen in
einer Bremshütte mitgefahren war, in
der falschen Richtung ab und wurde von
einer Manöverierniaschine ersatzt. Er er-
lag den Verletzungen auf der Stelle,
seine Jndentität konnte »och nicht feft-
gestellt werden- - Während der Oster-
feiertage gab es mehrere Autounfälle.
Am Sonntag wurde bei Seizach der
Uhrmacher Robert Braig von Langen-
dorf saint seinem Velo von rückwärts
durch ein Auto überfahren und so schwer
verletzt, das; er kurz darauf im Bürger-
spital Solothuru starb. Der Automo-
bilist, Kaufmann Viktor Widmer von
Suhr, wurde in Untersuchungshaft ge-
nominell. - Zwischen Bouchiklou und
St. Pre.r fuhr der Motorradfahrer Karl
Hofmann von Rüeggisberg einem Auto
vor. Dabei streifte er mit der Lenk-
stange den Kotflügel des Autos und
wurde mit großer Wucht abgeschleudert.
Er fiel auf ein aus entgegengesetzter
Richtung kommendes Auto und dann auf
die Stratze, wo er mit einem Schädel-
bruch bewußtlos liegen blieb. Er wurde
in hoffnungsloseni Zustande ins Spital
nach Lausanne gebracht. — Am Oster-
montag fuhren 30 Rekruten der Motor-
wagentruppe in Bex auf einem Militär-
lastwagen in der Richtung nach Saint
Maurice. Bei der Kehre Sous-Veut
stieß der Wagen an die Mauer der
Nhoneseite und warf sie auf etwa 30
Meter Länge um. Dabei wurde der
Korporal Ändrä Aubert, der auf dem
Trittbrett stand, zwischen Mauer und
Wagen eingeklemmt und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er trotz sofortiger ärzt-
licher Hilfe starb.

Sonstige Unfälle. In einem
Stollen eines im Bau begriffenen Tun-
nels im Bagnetal, explodierte auf bis-
her unabgeklärte Weise eine Dnnamit-
patrone. Hiebei wurde !der Arbeiter
Maurice Moret auf der Stelle getötet
und ein anderer Mineur schwer verletzt.
^ Adrian Ritter aus La Chaur-de-

Fonds, ein Mitglied der Schweizer Ar-
beiter-Studienkommission. ist beim Ba-
den im Wiener städtischen Amalienbad
im Schwimmbad ertrunken. Er erlag
offenbar einem Schlaganfall. Bei der
Patzkontrolle' In Kehl wurde der
schweizerische Staatsängehörige Erich
Märklin, Sohn eines schweizerische» Kon-
sularbeamten in der Türkei, erschossen.
Er war ausweislos aufgegriffen worden,
hatte sich den Beamten tätlich wider-
setzt, ist entflohen und wurde während
der Verfolgung von einen« Beamten töd-
lich getroffen.


	Berner Wochenchronik

